
Hs. 618 • Hs. 619 • Hs. 621 

1629 • Klarissen- bzw. Bickenkloster Villingen • einzelne Einträge und Unterschrift am Schluß durch den 

Provinzialsekretär Petrus Martini. Näheres über ihn s. ALEMANIA FRANCISCANA ANTIQUA 5 (1959) 125 • 26 Bl. 

• 18,5 x 14,5 • teilweise durch Wurmfraß (vor allem am Anfang) beschädigt, Textverlust • Rubrizierung nicht 

vollständig ausgeführt • nach einem Eintrag lr unten vom 18. 1. 1888 früher beigebunden dem Druck: Die 

Andere Regul der Würdigen Geistlichen Schwestern unnd Kloster Jungfrawen S. Clarae Ordens. Konstanz 1624 

(Signatur: M 2038, m) • 1995 restauriert im Institut für Erhaltung von Archiv- und Bibliotheksgut der 

Landesarchivdirektion Baden-Württemberg; dabei Leinenbd des 19. Jhs durch ein Pergamentkopert ersetzt. 

Hs. 619 

Imperatrix Europae Austria 

(S. 1-9) Prolegomena de Gloria Domus totius Austriacae. (S. 17-166) Archiducum Jura 
et Tituli. 

Nach der Schrift im 17. Jh. entstanden (nicht vor 1638, der — S. 91 — spätesten im Text vorkommenden 

Jahreszahl) • VI + 182 S. (ab S. 167 leer) • 10 x 6,5 • Pergamentbd etwa der Zeit mit durchgezogenen 

Bünden; Schnitt graublau; Rücken nach Jesuitenmanier weiß gestrichen; unterster Teil blau, darauf die Signatur: 

N 1 7; unter der Zahl 7 steht: 286. 

Hs. 621 

Reimgeschichte der Könige von Frankreich, England und Dänemark 

Kurze, bis 1718 reichende, nicht sehr qualitätvolle, humorvolle Darstellung in jeweils 2 
Reimpaaren pro Seite. 8"-22" umfangreiche Anmerkungen, sonst Platz dafür leer 
geblieben. 
Gliederung: a) 3`-27" Frankreich. Textbeginn (45: 893. Carl Simplen läßet leicht, was 
ander thun geschehn . . . Reicht bis zum Frieden von Utrecht (1713). b) 36`-58r England 
bzw. Großbritannien. Textbeginn: Britania, das man sonst Albion genennet . . . Reicht bis 
zu Georg I. (1714/27). Am Schluß erwähnt die Quadrupelallianz (1718). c) 63`-78r 
Dänemark. Textbeginn: Der Ursprung Dänemarcks wird sehr weit hergeführt . . . Reicht bis 
zu Friedrich IV. (1699/1730). Zuletzt erwähnt der Tod König Karls XII. von Schweden 
(1718). 

Nach der Schrift im 18. Jh. entstanden, nach dem Inhalt (s. o.) nicht vor 1718 • 81 Bl. • 20,5 x 17 • Pappband 

etwa der Zeit • 1 r, 18. Jh.: J. C. Goepffert • vorderer Spiegel: Grieshaber 1844. Näheres zum Nachlaß des 

Philologen Franz Karl Grieshaber (1798-1866) S. HAGENMAIER 3, XXIIIf. 

107 


